
 

 
 Dienstgebäude 

Herdentorsteinweg 49/50 
28195 Bremen 
 
Bus / Straßenbahn 
Hauptbahnhof 
oder Herdentor 

Eingang 
Entwurf und Neubau: 
Hillmannplatz 8-10 
Straßenerhaltung, 
Brücken- und Ing.bau 
sowie Schwertransporte: 
Hillmannstraße 2a 

Sprechzeiten 
Mo. bis Fr. 
8:00 - 12:00 Uhr 
weitere Termine 
nach tel. 
Vereinbarung mög-
lich 

Geschäftsstelle: 
T (0421) 361 9780 
F (0421) 361 9738 
E-Mail office@asv.bre-
men.de 
  

 
Dienstleistungen und Informationen der Verwaltung unter Tel. (0421) 361-0, 
www.transparenz.bremen.de, www.service.bremen.de 

 

Amt für Straßen und Verkehr  Freie 
Hansestadt 
Bremen 
 

ASV, Herdentorsteinweg 49/50, 28195 Bremen 

 
Ortsamt Blumenthal 
Landrat-Christians-Str. 99a 
28779 Bremen 
 
 

 Auskunft erteilt 
Mathias Müller 

T +49 421 361 11939 
 

E-Mail 
mathias.mueller@asv.bremen.de 

Datum und Zeichen 
Ihres Schreibens 
Mail vom 22.04.2024 
 

Bremen, 05.06.2025 

Beschluss des Beirates Blumenthal zur Durchführung einer Verkehrszählung in der Lüssu-
mer Straße im Bereich Kita Bunte Weser 
 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

sie haben uns den o.g. Beschluss mit Mail vom 22.04.2024 übersendet. Darin fordert der Beirat Blu-
menthal die Senatorin für Klimaschutz, Umwelt, Mobilität, Stadtentwicklung und Wohnungsbau auf 
Basis eines Bürgerantrages auf, im Bereich der Lüssumer Straße in einer zumutbaren Nähe zur Kita 
Bunte Weser eine Verkehrszählung durchzuführen. 
 

Hierzu nehmen wir wie folgt Stellung: 

Die Verkehrszählung erfolgte am 20.08.2024 und wurde auf Höhe der Kita Bunte Weser durchge-
führt. Eine beidseitige Bebauung ist in dem vom Beirat genannten relevanten Bereich fast nicht zu 
finden. Der Bereich der Bushaltestelle Martin-Luther Straße befindet sich im Abfahrtbereich der 
A270. Der primäre Wunsch eines Fußgängerüberweges (FGÜ) resultiert aus der Kindertageseinrich-
tung und dem damit einhergehenden Querungsbedarf, jedoch wird dies nicht durch die Zählung be-
stätigt. Mit 20 querenden Verkehrsteilnehmern, bestehend aus Fuß- und Radverkehr, innerhalb ei-
nes 24 Stunden Zeitfensters, ergibt sich auf Basis der Zählung keine Grundlage für einen FGÜ oder 
eine Bedarfsampel.  

Wie der Beirat bereits von der Senatorischen Dienststelle mitgeteilt bekommen hat, wurde auch 
nach Rücksprache mit dieser die Ablehnung eines FGÜ’s oder einer Bedarfsampel bestätigt. Eine 
fehlende beidseitige Erschließung sowie die geringen Verkehrszahlen führen zu dieser Entschei-
dung. 

 

Im Auftrag 

 

Gez. Mathias Müller 
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